
Vısıonen ANSCZOSCH D fühlen, als „Demokratisierung der Uffenbarung‘‘, als
„Priestertum er Gläubigen” gedeutet. Hıer kommen durchaus ein1ıge inter-
essante und nachdenkenswerte FEinsıchten Zzutlage. ber SC  1e5311C vereıtelt
eine Überkonzentration auf dıe Apokalyptı eiıne umfassende Analyse ihrer
Verbindung mıt anderen soz1ı1alen Phänomenen. So hätte das ema des Ab-

der e1ie  en ın dıie vorlıegenden Untersuchungen ZU Antımntellektua-
lısmus und ZU wirtschaftlıchen Antıklerıkalısmus der Reformationszeit
stärker integriert werden mussen Gleicherweise chlägt Klaassen VOT, dıe
täuferische römmıi1gkeıt und dıe Betonung der Heılıgung auf apokalyptische
Wurzeln zurückzuführen. iıne solche Interpretation scheıint dıe besondere
Wertschätzung leugnen, deren sıch dıe Heılıgung schon In der miıttelalter-
lıchen römmıigkeıt und In ewegungen W1e der Devotio moderna erfreuen
konnte, S1e keıne starke apokalyptische Tradıtion gebunden
Klaassen beschließt se1ın Buch mıt dem nspruch, dıdaktısch Konzıpierte
Geschichte geschriıeben en Er rklärt nıcht 11UT dıe Apokalyptı des
16 Jahrhunderts, warnt auch VOT den apokalyptischen Propheten des Spä-
ten Jahrhunderts Dieses Buch hält cdıe schwier1ige Balance zwıschen
akademıiıscher und volkstümlıcher Geschichtsschreibung. Klaassen verme1l1-
det die gewöÖhnlıche, angestrengte Fachsprache der gegenwärtigen hıstor1-
schen 5Spezlalforschung, seine systematıschen und bıographischen Eirörte-
TUuNgCH sınd vielmehr leicht verständlıich. ber trotzdem 1st keın
popularısıerendes Buch daraus entstanden. Klaassen erforscht wiıchtige JT he-
INCN, dıe ın ihren weıtreichenden Verästelungen uUuNsSeTEIM Verständnis der
radıkalen Reformatıon und des geistigen Klımas 1mM frühen 16 Jahrhunder
allgemeın beıtragen. IrTotz se1iner Mängel wırd dieses Buch mancherle1 Dis-
kussionen den Spezlalısten hervorruftfen.

Geoffrey Dipple

Ra  Ötzer, Die Täuferherrscha VO ünster. Stadtreformatıon und Welt-
CINCUCTUNG., Reformationsgeschichtliche Studien und Texte Bd F3
Aschendorff Verlag, ünster 1992, 23() S E} kart
Auf dem vielbeackerten Feld der Erforschung des Täuferreiches ünster
hat diese Hamburger Dı1ıssertation ein1ges Neue ans i 7a gebracht. DiIie Le1-

des Autors besteht nıcht NUuTr darın, Z7Wwel bısher unbekannte Briefe des
Münsteraner Prädıkanten Johann loprıss veröffentlich aben, sondern
auch In der sorgfältigen Analyse bekannter Quellen. SO konnte eıne NCUC,
VON den bısherigen Forschungsergebnissen abweichende Interpretation VOI-

gelegt werden.
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In der Täuferforschung wurde bısher dıe apokalyptische Dynamık In Mün-
Ster betont, wobe1l dıe Wahl der Täufer ZU Rat 1im Februar 534 den Wen-
depunkt darstellte Dagegen hebt der Autor die Kontinultät zwıschen adt-
reformatıon 2-3 und Täuferherrschafi (15 34-7%3 hervor. Grundbegri
für se1ıne Argumentatıon 1st die VOIN Hans-Jürgen Goertz abgeleıtete dee VO

„Radıkalıtät‘, ıe eiıne Stadreformatıon in Üünster über Antıklerikalismus
und kommunale Erneuerung erweckt. Im Lauf dieser ersten ase der adt-
reformatıon SEe1 der altgläubıge Klerus abgeschafft und eıne LICUC CVaNSC-
lısche Kırchenordnung eingeführt worden. DIe kommunale FEıntracht sSe1 aber
533 zugrunde eine radıkale Opposıtıon ZUT evangelıschen Rats-
parte1 habe sıch Rothmann und dıe Gilden gebildet, und ıe LICUC Kon-

über dıe Sakramentslehre und dıe auTtfe habe dıe kommunale Sol1-
darıtät ZEeTSTIOT'! Der Begınn der Taufbewegung stelle er eine noch einmal
einsetzende Stadtreformatıon dar. iıne. NECUC göttlıche Gemeı1unde sollte WIE-
der aufgebaut werden.
chriıtt für Schriutt werden dıe Wandlungen der reformatorischen ewegung
Aaus den Quellen erarbeıtet. Die personelle Kontinultät zwıschen der Theo-
ogie der adt-, Geme1ınde-, und Täuferreformatıon aber hat Ralf Klötzer
anhand der überlheferten Quellen, VOT em der Schriften Berhard Roth-

überzeugend nachgewılesen.
Die Arbeıiıt glieder sıch In s1ieben eHe nach der einleiıtenden Diskussion
des Forschungsstandes und der Begrifflichkeit wıird dıe Entwıcklung in
ünster VO Anfang der reformatorischen ewegung bıs ZU Untergang
der Täuferherrschaft In Zwel apıteln eingehend beschrıieben und interpre-
t1ert. Es O1g 1E Analyse der Theologie Rothmanns, dıe teilweıise In den
VOTANSCSANSCHCH apıteln schon VOTWESSCHOINMECN worden ist. Neueres
bringt das Kapıtel über dıe Bewältigung des revolutionär-apokalyptischen
es der Autor bringt dıie hıstorıschen Ereignisse in ünster und dıe
Tangreicheren n]ıederländischen und nordwestdeutschen ewegungen
SAaLLINECINL Kürzere kızzen über Jan Van Batenburg, avı 4Ja1S; (Obbe Ph1i-
1pps und Menno S1iımons runden das Gesamtbiıld ab Schließlic folgen das
rgebnı1s und der Anhang.
Der Autor verdıient Anerkennung sowohl für seine solıde und sorgfältige
eit; als auch für se1ne auf dıe Quellen bezogenen Argumentatıonen.
Anstatt abstrakter Theorien 1st auf diese Weıise ein überzeugendes hı1-
storısches Bıld VOINN der Täuferherrschaft ünster entstanden.

Po-chıa Hsıa

124


